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Nacdt am Meere.

UHM Strand des Meeres unter PalmenzweigenI Sah ich die Nacht aus grauen Wogen steigen.

Des greisen Tages alte Strahlen schwanden.
Vor finstrer Schwermut ward das Licht zu Schanden.

Und lange Stunden schlichen schleppend hin.
Dumpf ächzt der Wind im Baum und quält den Sinn:

„Sieh her und hin. sieh hin und wieder her —
Nacht ist das Land, und Finsternis das Meer.

Nacht schlägt den Tag, und Dunkel jagt das Licht.
Gib dich gefangen, senk dein Angesicht.

Du Kind der Nacht, du Sohn der Dunkelheit,
Nie wird die Welt von Wahn und Qual befreit."

— Fern hinter Wolken wohnt der Morgenstern:
„Ja, sage kuhnlich, daß der Tag noch fern.

Doch wagst du auch, zu leugnen dieses Licht?
Willst du mir trotzen: Nein, du leuchtest nicht?"

Stark ist der Wahrheit ungesprochnes Wort.
Still ward das Land. Wir harren fort und fort.

Gottfried Bohnenblust.
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